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Ersch-,«..-g,i« Stabt Wiesbaden. .«»»«.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritiusstraffe H. — Telephon No . 198

Nr . L45 Samstag , den 29 . Oktober 1999 . XV . Jahrgang!

| Amtlicher Theil. |
V crabreichnng warmen Frühstücks au arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß
der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die Mittel zu¬
fließen laffen, welche uns in den Stadt setzen, jenen armen Kin¬
dern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule gehen, nur
ein Stück trockenes Brod. ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
ten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod ge¬
ben laffen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 516 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu-
tation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Dr. medC u n tz, Dambachthal8, II .,
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße28,
Herr StadtverordneterL ö w. Webergaffe 48,
Herr Bezirksvorstehcr M a r g er i c, Kaiser-Friehrich-

Ring 106,
Herr BezirksvorsteherR ei chw ei n, Dotzheimerstraße 19,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er, Schwalbacherstraße25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21,
Herr BezirksvorsteherRumpf,  Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H of f m a n n, Philippsbergstr. 43,
Herr BezirksvorsteherD i eh l, Emserstraße 73,

sowie dasstädtischeArmenbüreau,  Nathhaus Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst bereit
erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬
schäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstraße 2,
Herr KaufmannE m i l H ees jr., Inhaber der Firma Karl
Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. S chen ck, Inhaber der Firma C. Koch,
Ecke Michelsberg& Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstr. 1
(Ecke der Rheinstraße).

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Mangold.
3287_ Beigeordneter._

Bekanntmachung
Die Dienstmagd Josephine Peltzer , geboren am

4. November 1870 zu Viersen, zuletzt Ellenbogengaffe Nr. 8
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, so daß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Oktober i960.

Der Magistrat. Armen Verwaltung.
3344_ Mangold.

Heute Samstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Umerfuchung « inderwerchig befundene Flcifch

eines Bnllen zu LS Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkiiüfcr(FleischHändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegben werben. 3268

Städtische Schlachthaus -Verwaltung
Verdingung.

Die Ausführung der Crd « und Maurerarbeiten
einschlietzlich Materiallieferung , Loos 8 -nnd II,
und der Asphaltabdeckungsarbeiten , Loos l?l, für
den Neubau der „Gutenbergschule" in der verlängerten
Oranieustraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus.
fchreibung, nnd zwar LorS I nnd II « «getrennt»
an einen Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags van 9 bis
12 Nhr auf Zimmer Nr . 41 des neuen Rathhauses eilige«
sehen und ebendaselbst gegen Zahlung von

a) 2 M. — Pf . für Loos 1 u. II )
b) — „ 50 „ „ „ III
c) 1 „ 50 „ „
d) — 25 .. „ „ 111

der Bedingungen bezogen werden.
Derfchloffene nnd mit der Aufschrift „H. A 2Sa,

Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis Mon¬
tag . den 5 . November 1909 , Vormittags 19 Uhr
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬
tung der obigen Lovs-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Z u schl a g s f rist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1900. 3316

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

)
I u. II )

)

einschließlich

ausschließlich

Mtl



fOerbtngung
Für beit Neubau  der Höheren Mndrhenschule

Hierselbst svllen nachstehende Mobiliargegenstände im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
und zwar:

Loos I ) Schulbänke nach System Neltig oder
» Ia ) Gebr. Nenendorf,
* II Pulte,
» III Bänke mit auf - und abklappbare»

Sitzen,
* IV Zeichentische mit Hocker,
» V Stuhle.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr auf Zimmer Nr . 41 des neuen Nathhauses ringe-
sehen und ebendaselbst gegen Zahlung von

a) 50 Ps. einschließlich) der Bedingungen
b) 25 „ ausschließlich) für je ein Loos

bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 25,

Lois . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis Mon¬
tag , de-, 2S Oktober , Vormittags IO Uhr hierher
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal'
tung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Z n schl a g s f r i st: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1900.

Stadtbanamt, Abtheilnng für Hochbau.
Der Stadtbanmeister:

8315_ Genzmer. _
Verdingung

Die Ausführung der Steinmetzarbeiten für die Um-
währnngen und Ausbauten auf dem Neubau „Marktkcller"
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause Zimmer No. 41 cingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von a) 0.50 Mk. einschließlich der
Bedingungen, b) 0 25 Mk. ausschließlich der Bedingungen
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 28"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . Oetober 1900,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden den 13. October 1900. 3145

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau.
Der Stndllmumeifter:

3145_ Genzme  r._
Bekanntmachung

Bei der bevorstehenden Erhebung der dritten
Sten errate  richten wir die dringende Bitte an die
Steuerzahler, im Interesse ihrer raschen Beförderung die
bei der Sienerkasse getroffeneG e schä f ts e i n t h e i l un g
thunlirl,st einzuhalten  und die Stenern nur an
den ans den Stcncrzetteln angegebenen Hebetagen  zu
entrichten.

Die Stenerkasse öffnet 2 Schalter; an dem einen werden
nur die für den bctr. Tag nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen anfgernfenen Steuerzahler befördert, aller
übriger Verkehr, insbesondere die Vereinnahmnng der an
anderen Tagen zu erfolgenden Zahlnngcn, ist dem anderen
Schalter hingewiesen.

Wer den vorgeschriebenen Hebetag nicht einhalten kann
und sich dem am zweiten Schalter möglicher Weise ein¬
tretenden Andrang nicht aussetzen mag, dem empfehlen wir,
sich Zur Zahlung  der bequemen Vermittlung durch die
P ost zu bedienen; in diesem Falle ist auf dem Post-Ab¬
schnitt die Nummer des Hebebuches anzngeben und die
Sendung pvrto- und bestellgeldfrei zu machen.

Wiesbaden, den 14. Okt. 1900.
3093 Tie Knsseickommission.

Samstag , den 20 . Oktober 1900.
Abonnements - Konzerte

dos
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner,

Kaclnn . 4 Uhr.
1. Militär -Rovuo , Marsch
2. Lustspiel -Ouverture . . .
3. Grösse von der Lahn , Walzer .
4 . Solitude .
5. Ouvertüre zu „Egmont“
6. Variationen ans dem Kaiser Quarto
7. Fantasie aus »Faust “ .
8. Fest -Polonaise . . . .

Fahrbach.
Jnl . Rietz.
O. Schonnert
Godard.
Beethoven.
Haydn.
Gounod.
Lassen.

Abends 8 Ul
unter Leitung des Konzertmeisters

1. Ouverturo zu „Die Zauborllüte“
2. Im Walde , Polka Mazurka .
3. Arie aus „Luisa di Montfort“

Cla 'rinette -Solo : Herr Seidel.
4 Malaguenna aus „Boabdil “ .
5. Schlummerlied (Streichquartett)
ß. Introduction und Cbor aus „Teil*
7. Die ersten Kureu , Walzer .
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“

[errn Hermann Irmer
. . Mozart.
. . Waldtenfoi.
» . Bergsohn.

. » Moszkowski.

. . Frz . Ries.
, . Rossini.
. . Joh . Strauss.
. . Mascagni,

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 21. Oktober 1900, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen li ur - Or ehester«
unter Leitung seines Kapellmeisters , des König ). MHsikdirekto»

Herrn Louis Ldstnei.
1. Ouvertüre zu „Anukroon * . . . . . Cherubim.
2. MilitRr -Symphoni , G -dur . . . . - Haydn.
3. Zum ersten Male : Drei slavischo Intermezzi . Edin * Uhl.
4. Ouvertüre zu „Küi . ig Manfred “ . . . . Reinecke.

Nummorirtor Platz (uur für das Symphonie Konzert
gültig ) : 1 M. Tageskarten (nichtuummerirt für beide Kon ?erte,
Lesezimmer &c. gültig ) : 1 M.
Abonnements - u. Fremdenkarten (für ein Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie Kon¬
zertes ohne Ausnahme vorzuzeigen — Kinder unter 14 Jahren

haben keinen Zutritt.
•Cj “ Die Gallerien sind geöffnet . “WH

Bei Beginn des Konzerts werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummeru geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 24 . Oktober. Abends 8 Uhr:

BALL
*m weissen Saale:

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidesker
Anzug : Gesellschaftstoilette

(Herren Frack  oder dunkler Rock ).
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdonknrten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), für Nicht - Inhaber solcher Karten
3 Mark. Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in dem

Zeitraum vom 1. November 1900 bis dahin 1901 erfor¬
derlichen Kartoffeln soll im Snbmissionswege vergeben
werden.

Lieferungslustige wollen ihre Angebote geschlossen und mit
der Aufschrift: , Lieferung von Kartoffeln" bis zum Eröff,
nnngstermin Samstag , den 2V . Oktober er ., Vor-
mittags >0 tthr in dem Bureau des städtischen Kranken.
Hauses abgeben. woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht offen liegen.

Den Angeboten sind Probe-Kartoffeln beizufügen.
W'-sbaden, den 10. Oktober 1900.

2978 Städt Krankenhaus Verwaltung.
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Die Lieferung aus gewählt er Weine fllr die von der
Stadt verpachteten Wirthschaften im Curhans , im Raths-
keller und auf den, Neroberg soll für die nächsten zwei
Jahre vom1. Januar 1901 ab neu vergeben werden.

Die Lieferungs- Bedingungen werden im Nathhanse,
1. Obergeschoß, No. 20, auf Wunsch verabfolgt.

Die mit der Aufschrift „Weinlieferung" versehenen
und verschlossenen Lieferungsangebote nebsi Proben, von jeder
Weinsorte zwei ®/4 Literflaschen, sind in nachstehenden Ter¬
minen im Nathhause, Zimmer 27, abzuliesern:

») für die Neroberg-Wirthschast
Samstag , den 3. November , B o r mi t t a g s 10

bis 12 U 0v;
b) für den Nachsteller

S a in sta g , den 3. November , Nachmittags 4
bi § 6 Uhr-

c) für die Wirtschaft im Curhans
Samstag , den 10 . N ov c inb er , Nachmittags

4 bis 6 Uhr.
Die Probeflafchcn einschließlich Kork dürfen nicht mit

dem Namen oder der Firma des Lieferanten, sondern
müssen mit einer andern unterscheidenden Bezeichnung ver-
sehen sein, die aucfj in der Offerte anzugcben ist. Im
Uebrigen sind für die Bezeichnung der einznrcichcuden Wein-
proben die Bestimmungen in den §§ 11 und 12 der Liefe¬
rungsbedingungen maßgebend.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1900.
Der Magistrat.

3089 In Bertr. : Bickel.- - T- - - - - --
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme
Schulkinder der Stadt . Wiesbaden im Winter 1900/1901
erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 1000 bis 1500 kg
— soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden anfgefordert. ihre Offerten nebst
Proben vcrsch offen mit der Aufschrift: „Angebot ans
Lieferung von Hafergrütze " bis Samstag , den 27.
Oktober er , Vormittags 10 Uhr im Nathhanse,
Zimmer No. 12, cinzureichen, wo die Offerten alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lie crungsbedingnngen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 16 Octobcr 1900
Der Magistrat. — Ariiien-Berwaltung:

00_ Mangold.

Bekanntmachung
Der Unternehme- der städtischen Kehrichtabfnhr

ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm von nns bezeich-
neten Abonnenten den Hanskehrtcht regelmäßig abzuholen-
die Abonnenten haben die Verpflichtung, den Kehricht in
paffenden Behältern an den Ausgängen ihrer Häuser oder
in den Thorfahrten zur Abholung bereit zu halten. In den¬
jenigen Fällen jedoch, wo letzteres nicht geschieht, sondern der
Kehricht von einer, von der Straße weiter entfernten Stelle

^des betreffenden Grundstücks nach den Abfnhrwagen geschafft
werden muß, ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, eine be¬
sondere Bergütung von den Abonnenten zu bean¬
spruchen. Diese Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom
12 . April 1804 einheitlich festgesetzt worden auf jähr¬
lich O Mark für Abonnenten , welche unter
25 Mark Jahresbeitrag zahlen , 12 Mark für
Abonnenten , welche über 25 Mark Jahres¬
beitrag zahlen

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von
den Abonnenten zu verlangen, steht den Kehrichtfuhrleuten
nicht zu.

Vorstehendes bringen wir den Abonnenten hiermit zur
Kcnntniß.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1900.
Stadtbanamt, Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
Richter.

9ott \ ^d >en VoUöt \ nt )frc \ <utcn V\t ?,uu\1901 die Stelle einer

Kindergärtnerin
neu zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein An¬
fangsgehalt von monatlich 60 Mt. gewährt. Erhöhung des
Gehaltes ist nicht ausgeschloffen.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugniffen, LebenS-
lauf u f w. beim Arbeitsnachweis für Frauen,
Nathhans , Abth . 11 einreichen. 3000
__ Der Director: Dr . Hermann Frey.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
a) K esern Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centucr Mk. 2.60
b) Gemischtes Anzündeholz

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

- Wiesbaden, den 16. Octvber 19,0 . -
Der Magistrat.

Armen Verwaltung. M a n^ ol d.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Oktober er. , Mittags

12 Uhr . werden in dem Verfleigernngslokal Maner-
gasse 10 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet (geschnitzt), 1 Pfeilerspiegel mit
Conjol in Gold Barock, 1 Bücherschrank, 1 Schreib¬
tisch mit Macmorplatte. 1 Schreibtisch mit Aufsatz. '
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Garnitur in
Kameeltaschen, 1 Divan mit Paneelaufsatz. 1 elcktr.
Salon-Stehlampe mit Oni ,tische (Gvldbroncefuß),
8 Majolika Gaskamiue, 1 Kohleuofen(Dauerbrenner),
1 Gasherd, 1 emaillirte franzöffsche Badewanne und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. O tober 1900.

ialm,
330-,_ Gerichtsvollzieher

Ssnnenberg.
' Bekanntmachung.

Gebäude-Brandversicherung betr.
Die Gebäudebesitzer wollen Anmeldungen wegen Gin-

gehnng neuer oder Grhöhnng , Anfhebnng oder
Veränderung bestehender Versichernngen bei der
Nassauischen Brandversichernngsanstalt für 1901 bis
spätestens zum 25. Oktober l. Js . auf hiesiger Bürger¬
meisterei schriftlich oder zu Protokoll zu machen.

Aus allen Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein,
was die Antragsteller verlangen.

Sonnenberg, den 28. September 1900.
Der Bürgermeister:

3418_ Schmidt. _
Ein braver intelligenter iunger Mann aus guter Familie

kann bei hiesigem Bürger«' ei tn amte sofort in die Lehre
treten, u«n sich für den B rw ltungsdienst vorzubereiten.

Er « rd rnisse: -
a Vorlage des letzten Schnlzeugniffes und eines selbstge¬

schriebenen Gesuch S.
d. Persönliche Vorstellung auf hiesiger Bürgermeisterei

spätestens am 25. Oktoberl. Js.
Sonnenberg , den 6. Oktober 1900.

Der Bürgermeister:
3447 Schmidt.
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15 Stiitk fegcijnlinn nttb  2
darunter 7 Stück rcbljutjnfarbißc  Leghorn-Hühner zu ver¬
täu fen. Näheres Nathhaus Erdgeschoß Zimmer No. 13.

Wiesbaden, den 16. October J9ti0.
Der Magistrat.

3ff)3_ Armen-Berrvaltung. Mangold.

Königlihkm  Zihaiispiklk.
Samstag, den 2V Oktober 1900.

4. Vorstellung. 224. Vorstellung. Abonnement C.
Das Nachtlager in Granada.

Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dein Schauspiel gleichen
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Braun.

Musik von Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriele . . . . . . .
Gomez, ein junger Hirte . . . .
Sin Jäger.
Ambrosia , ein alter Hirte , Gabrielen 's Oheim
Vasko, )

Frl . Robinson.
Herr Dupont.

Hirten

Herr Ruffeni.
Herr Engelinann.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.

Pedro , )
Graf Otto , ein deutscher Ritter
Höflinge, Hirten und Hirtinnen . (Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts .)

vri Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Ein Jäger . Herr Winkel vom Stadltheater in Mainz a. G
Nach dem 1. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 21 . Oktober 1900.
225 Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Oberon.

Groß « romantische Feen -Oper in 3 Akten nach WietandS gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeituug.

Gesammtentwurs : Georg von Hülsen. Melodramische Ergänzung : Jose
Schlar Poesie Josef Lauff.

Allfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
Den Inhabern von AbonnemeulS -Karte B. bleiben ihre Plätze zu dieser
Vorstellung rescrvirt und sind die gewünschten BilletS gegen Vorzeigung
der Abonnementskarte Samstag , den 20 . Oktober cr.. Mittags von 12
_ dir 1 Uhr  an der Billetkasie in Empfang zu nehmen.

Residenz -Theater.
Direktion : Tr phil. H . Rauch.

Samftag . den 20 . Oktober 1900.
49 . Abonnements -Vorstellung . AbonnenieniS -Billels gültig.

Erst - Aufführung.

Novität. Der Groß -Kaufmann. Novität.
Lustspiel in 3 Akten O . Walther und L. Stein.

Reale Manulki.
Otto Kieuscherf.
Helene Kopmann.
Sofie Schenk.
Richard Gorter . —
Else Tillmanu,

Regie i^Hans Manusfi.
Schwandorf , Commerzienralh
Fränze , seine Tochter.
Therese, seine Schwester . . . .
Erwin vou Pröckelwitz, sein Neffe, Lieutenant
Lucie von HeidingSfeld
Ludlvig Echneppke, Magazinier . . .
Caroline , seine Frau.
Anna , deren Tochter.
Balthasar Huber, Kunstmaler
Fritz, Diener des CommerzienratheS . .
Minna . Dienstmädchen bei Schneppke .
Fra » Schnitze, Zimmervermietherin . . . . . . „

Ort der Handlung : Berlin — Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. u. 2. Akte liegt ein Zeitraum vou 1 Jahr , der 3. Akt

°. sp' eit einige Tage später als der zweite.
Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Gordy Waiden
Max EngelSdorf.
Carl Eckboff, ^
Elly Osburg.

Minna Agte.

Sonntag , de» 21. Oktober 1900.
Halbe Preise. Nachmittags '/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 21. Male:

Dolly.
Lustspiel in 3 Akten von Henrik Christiernson. Deutsch von E. JonaS.

* * * Graf Schütte . Dr . H. Rauch.

Abends 7 Uhr.
ö0. Abonnements -Vorstellung . AbonnementS.villetS gültig.

Zum 2. Male:

Der Groß -Kaufrrrarrrr.

Samftag , den 20 . Oktober er ., Mittags
IS Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauer«
gaffe 16, dahier:

1 vollständiges Bett, 1 Waschkommodemit weißer
Marmorplatte, 1 Bertikomu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
3353_ Ijonwdorfpr , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samftag , den 20 . Octbr . er , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersleigerungslokal Mauergasse 16 dahier:
1 Theke mit ca. 200 Vd. Bücher, 5 Dutzend Herren¬
filzhüte, 1 Glasschrank mit ca. 50 verschied. Filzhüten,
1 Sopha, 1 Spiegel mit Consol, 1 Gasheizofen, ein
Petroleumsapparat, 1 Schreibtisch und 1 Garnitur
Möbel, bestehend aus 1 Sopha u. 4 Sessel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 19. Oktober 1900.

£scbliofe n,
mm_ Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Zwanzigster Sonntag nach Pfingsten . — Sonntag . 2t . Oktober 1900.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisattu «.

Erste heil. Meffc 6, zweite 7, MUilärgottkSdieiisi 8, KindergolteSdicnst
9, Hochamt 10, letzte hl. Mrffr 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.15 Eakramenialische Andacht, mit Umgang. Abends
6 Uhr Rosenkranzandacht, ebenso Dienstag, Donnerstag und Samstag.

An den übrigen Wochentagen wird der Rojrnkranz in der Schulmesse
gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.30 , 7.10, 7 40 und 9.10
Uhr.. 7 .10 sind Schulmessen und zwar : Montag und Donnerstag
für dir Bteichstraßschulc, Dienstag und Freitag für die Blücherschule,
Mittwoch und Samstag für die Nheinstraßschule, die höhere Töchter-
schule und die Institute.

Abendläuten 6.30 Uhr
Samstag 4 —7 und nach 6 Uhr Gelegenheit zur Beich' e.

M ar i a - Hilf - K i r ch e.
Frühuxffe 6.30 , zweite hl. Meffe 8, Kindergoltesdienst (Amt) 9, Hoch»

amt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Sakramenlalische Andacht und Umgang mit dem

Atlerheiligsten (530 ). Abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht , ebenso
Montag , Mittwoch und Freilag Abends 6 Uhr,

An den Wochentagen sind hl. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15
sind Schuliileffen und zwar : Dienstag und Freitag für die Castell-
straßschule, Mittwoch u. Samstag für die Lehrstraße, u. Stiftstraßcschule
und die Institute.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Aiuk Nachmittags 5 Uhr
Andacht mit Segen.

An den Wochentagen 6.15 Uhr li’. Messen.
Kapelle im St . Iosephshospital (Langend,ckstraße ).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt , Nachm. 3.30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 bl. Meffe._

BiehhofMarktbericht
für die Woche vom 11. bis 17 Oktober 1900.

viehgattung
ES waren

ausge-
triebe»

Stück

Qualilü! Preise

per Mt. Vi-

- bi,

Ml. Pi-

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 _ 70 _
II. €ct)Ind)t- 62 — 64 —

Kühe . . . I. S' » >cvr 60 — 62 —
. . 1 At>4 11. 54 _ 57 —

Schweine . 726 1 leg 1 12 1 16
Kälber . . 479 Echiachl. 1 20 l 56
Hammel . 306 gewicht. 1 2 t 1 38
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1900.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

* Limbnrg , 17 . Okt . Roihcr Weizen (alter ) M . — , (n euer)
M . 12 80 , Korn (neues ) M . 11.50 , Gerste 8.50, Hafer (alter) Nt. 8.—.
Saatkorn M . 12.—, alles per Malter.

* Montabaur . 16. Okl . Weizen (100 Kgr.) 17.25 M .. (pr . Sack)
13 .80 M . Korn (100 Kgr .) 16.00 M .. (pr . Sack) 12.00 . Gerste (100
Kgr .) —.— M ., (pr . Sack) 0 .— M . Hafer (100 Kgr ( 13 .20 M .t (pr.
Ctr .) 6.60 M . Heu (100 Kgr.) 5.60 M ., (pr . Ctr .) 3 80 M . Kornstroh
(100 Kgr .) 3 60 M ., (Pr. Ctr .) 1.60 M . Kartoffeln 4.60 M ., (pr . Ctr .)
2.40 M . Butter pr . Pfd . 1.10 M . Eier 2 Stück 16 Pfg.
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